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1.
Voraussetzungen für das produktive und selbstständige Lernen

Methode
Ziel beim Übergang in die 3. Klasse
Ziel am Ende der 4. Klasse
Ziel am Ende der 6. Klasse Übergang auf die Oberschule

1.1 Arbeitsplatzgestaltung
Der Arbeitsplatz wird sinnvoll und übersichtlich eingerichtet. (Was brauche ich? Wo liegen die Materialien?)

Verwendete Materialien werden aufgeräumt.


Siehe 0/1/2

Schüler richten ihren Platz ebenso nach Fächern und Arbeitsthemen ein und achten auf die richtige Schreibhaltung.


Auf dem Arbeitsplatz werden die Materialien bereitgestellt, die für den Fachunterricht, die Wochenplan- und die Projektarbeit notwendig sind.

1.2 Ordnung halten
Die Schüler gehen pfleglich mit ihren Materialien um, packen ihren Schulranzen und die Federtasche zweckmäßig ein. Verwendete Materialien werden an den richtigen Platz zurückgestellt.


Die Schüler halten Ordnung im Klassenraum und davor, gehen mit den Materialien pfleglich um und packen die Mappe planentsprechend.  

Verwendete Materialien werden an den richtigen Platz zurückgestellt.


Die Schüler halten Ordnung im Klassenraum, im Fachraum, in den Fluren sowie in ihren persönlichen  Materialien. Verwendete Materialien werden an den richtigen Platz zurückgestellt.



1.3. Arbeitsaufträge verstehen und Zuordnung der Methoden (Umsetzung)
Die Schüler erfassen den Sinn eines Arbeitsauftrages oder eines Problems und suchen allein, mit Partner oder in der Gruppe nach Lösungswegen.


Die Schüler erfassen den Sinn eines Problems oder eines Arbeitsauftrages, suchen und erklären die Lösungswege mit Hilfe oder selbstständig,, in der Gruppe oder allein. 
Die Schüler sind in der Lage, Probleme zu erkennen und zunehmend Lösungsstrategien selbst zu entwickeln. Dabei müssen sie verschiedene Lernmethoden anwenden.

1.4 Heft gestalten
Jede schriftliche Arbeit erhält ein Tagesdatum. Die Überschriften werden unterstrichen. Die Schüler können den Platz auf einer Seite richtig einteilen, beachten den Rand und benutzen das Lineal (Ziehen von Linien. Z.B. „Tagesstrich“).

Sie können Seiten lochen und ihre Arbeitsblätter in den Hefter heften.
Die Schüler arbeiten in allen Fächern mit Heftern, in D und Ma durch ein Merkheft ergänzt, das in den folgenden Jahren fortgeführt wird. (Beginn Schuljahr 2001/2002)

Die Schüler beachten folgende Festlegungen zur Blattgestaltung: beidseitiger Rand, Tagesdatum, Überschrift mit Lineal unterstrichen. 


Die Schüler halten folgende Festlegungen ein: beidseitiger Rand, Datum, Überschrift mit Lineal unterstrichen (Thematisieren), ordentliches Durchstreichen, übersichtliche ästhetische Seitengestaltung, Vorder- und Rückseite beschreiben, richtiges Einheften.

Die Schüler führen das Merkheft bzw. einen Merkteil im Hefter fort.



1.5 Gliedern/ Ordnen /Strukturieren
Die Schüler können nach vorgegebenen Kriterien ordnen.

Der Umgang mit Inhaltsverzeichnissen wird angebahnt.


Die Schüler können themenbezogen in den Heftern ordnen sowie mit Inhaltsverzeichnissen umgehen.


Die Schüler können äußere Gliederungen erfassen und eine eigene Gliederung sowie Inhaltsverzeichnisse erstellen (teilw. mit Hilfestellung).

1.6 Arbeitsplan erstellen
Die mit Hauptschwerpunkten vorgegebenen   Tages- bzw. Wochenpläne  enthalten Sternchenaufgaben, aus denen die Kinder selbstständig ergänzende Aufgaben für ihren Wochenplan auswählen können. Sie sind in der Lage, einzelne Zeilen des Wochenplanes selbstständig zu führen ( z.B. Schreibschrift, D-Ah) sowie das benötigte Material einzutragen.
Die  Schüler legen selbstständig die Reihenfolge der Erledigung der Aufgaben des Wochenplanes fest. Sie wählen selbstständig Freiarbeitsaufgaben für ihren Wochenplan, wodurch  die selbstständige Erstellung von Arbeitsplänen vorbereitet wird.

Die Schüler sind in der Lage, sich ohne Hilfe auf Klassenarbeiten sowie langfristig auf Projekte  vorzubereiten.


Die Schüler sind im Stande, selbstständig die Reihenfolge  gestellter Aufgaben festzulegen, Freiarbeitsaufgaben auszuwählen und sich eigenständig auf Klassenarbeiten vorzubereiten.

Für ein selbst gewähltes Thema, welches über einen längeren Zeitraum bearbeitet wird, können die Schüler die zeitliche Planung ebenso selbstständig übernehmen, wie auch den Zeitpunkt der Kontrolle selbst bestimmen.

1.7 Zeit einteilen
Die Schüler sind in der Lage, die Zeiteinteilung an konkreten Aufgabenstellungen innerhalb des Wochenplanes selbstständig vorzunehmen. Das Zeittraining (Fünfminutenaufgaben mit Sanduhr, Wecker oder Eieruhr)  ist dafür unerlässlich. Die Schüler teilen sich ihre Pausen  selbstständig ein.


Die Schüler können an konkreten Aufgabenstellungen sowie im Wochenplan die Zeit einteilen.
Die Schüler können eine komplexe Aufgabenstellung, welche auch in einem größeren Zeitraum zu erledigen ist (Projekt), in kleine „Aufgabenpäckchen“ aufteilen, verbunden mit regelmäßiger zeitlicher Selbstkontrolle.



2. 
Arbeit an Texten

Methode
Ziel beim Übergang in die 3. Klasse
Ziel am Ende der 4. Klasse

Übergang auf die Oberschule
Ziel am Ende der 6. Klasse

2.1. Sinnerfassendes Lesen
Ungeübte Texte können  sich die Schüler selbstständig erlesen und Inhaltsangaben machen.
Die Schüler erfassen den Inhalt von Sachtexten und Ganzlesestoffen und filtern Kerninformationen heraus.
Die Schüler sind in der Lage, längere und an​spruchsvollere Texte schnell und sinnerfassend zu lesen und Kerninfos herauszufinden.



2.2 Markieren
Die Schüler unterstreichen nach einer vorgegebenen Aufgabenstellung Wörter und begründen.
Die Schüler kennzeichnen nach vorgegebener Aufgabenstellung  Textstellen  und erkennen, dass das Markieren eine wichtige Lernhilfe ist.
Die Schüler unterstreichen selbstständig entsprechend der Aufgabenstellung Teile des Textes als Grundlage für weitere Arbeitsschritte bei der Arbeit an Texten.  



2.3 Stichwortmethode
Die Schüler können Stichwörter in Sätze umformen.
Siehe 0 / 1 / 2 

Die Schüler können Inhalte von Texten oder gehörten Vorträgen stichwortartig notieren, um diese  beispielsweise für Vorträge zu nutzen. 
Die Schüler schreiben aus einem Text oder während eines Vortrages entsprechend der Aufgabenstellungen Informationen in Kurzform auf.



2.4 Fragen und Antworten formulieren
Die Schüler formulieren Fragen zu Sachaufgaben und nach gehörten Informationen (Morgenkreis). Sie fragen zielgerichtet nach und formulieren Vermutungen. (Hypothesen).
Siehe 0 / 1 / 2

Sie begreifen das Formulieren von Fragen und Antworten als eine Lernhilfe (Herstellung von Frage-Antwort-Kärtchen).
Die Schüler nutzen das Formulieren von Fragen  und Antworten für das Lernen in verschiedenen Fachbereichen.

Siehe 3 / 4



2.5 Exzerpieren
Die Schüler finden nach dem Lesen von Texten in einfacher Form Informationen heraus, unterstreichen sie und schreiben sie heraus (Aufgabenstellung erforderlich).


Nach dem Lesen von Sachtexten schreiben die Schüler Informationen stichpunktartig heraus.
Die Schüler sind in der Lage diese komplexe Methode selbstständig z.B.zur Vorbereitung auf den Unterricht oder während der Projektarbeit zu nutzen.



2.6 Mitschrift anfertigen
Die Schüler beherrschen die Abschreib- und Selbstkontrolltechnik. 


Die Schüler sind in der Lage, Tafelbilder zu übertragen, Mitschriften zu Ausführungen bzw. zu gehörten Texten anzufertigen. Die Bewertung der Gruppenarbeit durch Beobachtungen und Mitschriften wird angebahnt.


Die Schüler sind in der Lage, Mitschriften zu Ausführungen  und gehörten Texten anzufertigen und anhand von Beobachtungen Gruppenarbeit u.ä. zu bewerten und einzuschätzen.



2.7 Protokollieren
Die Schüler fertigen Beobachtungsprotokolle (z. B. in Tabellenform) an.
Die Schüler fertigen Beobachtungsprotokolle auf Exkursionen mit vorgegebenen und differenzierten Aufträgen an.
Sie fertigen Protokolle zu Exkursionen oder Museumsbesuchen mit und ohne Aufgabenstellungen an. (Arbeitsblätter oder Themenvorgabe)



2.8 Berichte schreiben
.Die Schüler sind in der Lage, über schulische Höhepunkte kurz zu berichten.


Die Schüler schreiben Berichte über Gruppenarbeit und Unterrichtsgänge.
Siehe 0 / 1 / 2 und 3 / 4 sowie zu anderen vorgegebenen  Themen.

2.9 Zusammenfassen (Siehe auch  4.3)
Die Schüler tragen Lernergebnisse schriftlich zusammen.
Die Schüler fertigen Inhaltsangaben schriftlich an. Sie üben, Gelerntes als Merksatz zusammenzufassen.


Schüler sollen fähig sein, unter bestimmten Aufgabenstellungen bzw. Gesichtspunkten Teil- oder Gesamtzusammenfassungen zu formulieren.

3.
Gedächtnistraining und Hilfsmittel

Methode
Ziel beim Übergang in die 3. Klasse
Ziel am Ende der 4. Klasse
Ziel am Ende der 6. Klasse

Übergang auf die Oberschule

3.1 Nachschlagen und Nutzung von Medien
Die Schüler beginnen, im Wörterverzeichnis/ Wörterbuch nachzuschlagen. Die Nutzung multimedialer Möglichkeiten wird angebahnt.
Die Schüler nutzen das Wörterbuch regelmäßig sowie Nachschlagewerke zur Bearbeitung von Sachtexten, zur Vorbereitung von Vorträgen usw. Dabei greifen sie nicht nur auf die Bestände der Bibliotheken zurück, sondern beginnen auch die multimedialen Möglichkeiten bis hin zum Internet zu nutzen.


Siehe 3 / 4 , Vervollkommnung des Ziels.

3.2 Schulung der Merkfähigkeit
Die Schulung der Merkfähigkeit wird durch das Erlernen von Gedichten, Reimen, Liedtexten, Rollenspielen, der Grundaufgaben, einfacher Definitionen und des Grundwortschatzes geübt.

Beispiel: Lernen mit allen Sinnen
Die Schüler erkunden Arbeitsschritte und Handlungsabläufe (Ma., D) und wenden diese an. Sie lernen Definitionen auswendig und werden mit dem Wortschatztraining in Englisch vertraut gemacht.  

Beispiel: Verbindung von Wort und Bewegung sowie von Wort und Bild

Die Schüler beherrschen verschiedene Methoden, sich Sachverhalte zu merken. Die Konkretisierung erfolgt in den verschiedenen Fachbereichen, wobei entsprechend der dominanten Wahrnehmung  die Schüler in die Lage versetzt werden, für sich die praktikabelste Methode auszuwählen (Sinne).



3.3 Mnemotechniken   

(die Kunst, das Gedächtnis durch Hilfsmittel zu unterstützen)
Die Schüler kennen und nutzen die im Raum vorhandenen Hilfsmittel. Sie arbeiten nach dem Motto: „Hilf mir, es selbst zu tun.“

Das Merken von Texten wird durch eine bildhafte Umsetzung dieser unterstützt.
Die Schüler wissen zunehmend besser, welcher Lerntyp sie sind und suchen sich die entsprechenden Hilfsmittel selbst aus, fertigen sie selbst an bzw. nutzen Bibliotheken oder andere Medien. Das Merken von Texten wird durch eine bildhafte Umsetzung dieser unterstützt.


Die Schüler sind in der Lage, die für ihren Lerntyp wichtigen Hilfsmittel auszuwählen, herzustellen und zu nutzen. ( Memories, Logico, Paletti, LÜK-Kästen, Illustrationen, Spickzettel usw.). Das Merken von Texten wird durch eine bildhafte Umsetzung dieser unterstützt.



3.4 Karteien anlegen und führen        
Die Schüler beginnen, erste Karteikarten zu bestimmten Themen anzulegen.
Die Schüler legen zu bestimmten, beispielsweise  sachkundlichen Themen (Tiere) selbstständig Karteikarten bzw. Lernkarteien an.
Die Schüler können Wissen zusammenfassend auf Karteikarten zusammentragen.

3.5 Arbeit mit Karteien  
Die Schüler finden sich in den Karteien zurecht und ordnen sie richtig zurück. Die Handhabung der Lernboxen ist den Schülern bekannt und wird regelmäßig praktiziert. Der bewusste Umgang mit Karteien wird angebahnt.


Die Schüler arbeiten mit selbstständig angelegten und vorgefertigten Karteien
Die Schüler haben gelernt, mit vorgegebenen oder selbst hergestellten Karteien das Lernen zu trainieren bzw. sich Wissen anzueignen.

4.
Präsentieren / Vermitteln

Methode
Ziel beim Übergang in die 3. Klasse
Ziel am Ende der 4. Klasse
Ziel am Ende der 6. Klasse Übergang auf die Oberschule

4.1 Präsentationsmethoden
Die Schüler erzählen  im Morgenkreis (freies Sprechen) unter Zuhilfenahme verschiedener Materialien. Sie präsentieren vor der Klasse, in Gruppen, der Schule und bei öffentlichen Veranstaltungen.

Die Schüler sind in der Lage, ihre Arbeitsergebnisse, z.B. auf  Plakaten niederzuschreiben.


Die Schüler präsentieren die Ergebnisse ihrer Projektarbeit in ihrer Gruppe, vor der Klasse, der Schule und außerhalb der Schule. Sie begründen dabei die Wahl des Themas und der Materialien. Sie wenden folgende Präsentationsmethoden an: Vortrag, Arbeitsmappen, Karteikarten.


Die Schüler können über Arbeitsprojekte reflektieren (Ergebnisse und Probleme bei der Lösung aufzeigen) und Anschauungsmittel zur Präsentation selbst auswählen, anfertigen und vorführen. (Eingeschlossen sind hier technische Hilfsmittel und Medien).



4.2 Schülerreferat
Die Schüler sind in der Lage, Inhaltsangaben mit eigenen Worten zu machen sowie kleine strukturierte Vorträge zu halten.
Die Schüler fertigen Stichpunkte an, tragen mit Hilfe der Stichpunkte vor (Formulierung von Sätzen). In Vorbereitung des Vortrages nutzen die Schüler bereitgestelltes und selbst gewähltes Material. 
Es sollte erreicht werde, dass nach vorgegebener oder freier Themenwahl Materialien in Vorbereitung des Referats selbstständig bearbeitet werden. Zusammengefasst wird in Form von Folien, Bildern, Ausstellungsstücken, Experimenten usw.



4.3 Zusammenfassen (Siehe auch  2.9)
Die Schüler tragen Lernergebnisse mündlich zusammen.
Die Schüler fertigen Inhaltsangaben mündlich an. Sie üben, Gelerntes als Merksatz zusammenzufassen.


Schüler sollen fähig sein, unter bestimmten Aufgabenstellungen bzw. Gesichtspunkten Teil- oder Gesamtzusammenfassungen zu formulieren.



4.4 Sprach- und Vortragsgestaltung (z.B. Rhetorik)
Die Schüler können sich sprachlich frei äußern. Die zweckmäßige Stimmführung wird angebahnt.
Die Schüler üben die freie Rede, können nach Stichpunkten frei sprechen und setzen zunehmend die Stimmführung, Mimik und Gestik entsprechend des Inhaltes sowie die Medien ein.


Siehe 3 / 4  

Die Schüler werden befähigt, mediengestützte Vorträge zu halten.

4.5 Szenarios entwickeln




